
Einladung zu r Sub s, r i pt i o n

für den

Liberalen Beobachter«
Nm die obengenannte Zeitnng soviel wie

möglich mehr zu verbreite»«, erlaubt sich der
HerauSgebea verseilen das geehrte Publi-
kum zur U,tt«schrift für dieselbe ergcbenst

einzuladen.
Da in Berks Caunty keine andere deutsche

Zeitung besteht, welche die wahren Grund-
sätze der Gezenmanrer Demokratie verthei-
digt, so werden die Freunde des Wen. TV.
W. Warrkson und Jokn Txlor be-
sonders anfmcrksain darauf gemacht, und

Höstich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung z« sorgen.

s ? d i »» g u II g e tt :

Ter Beobachter" erscheint jeden
Dienstag aus einem grossen Superialbogen mit

schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptions
Preis ist E i n Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im L,nift des Jahrs nicht bezahlt, dem

werden 1 Thaler ZU Ents für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
Unttrschreiber angenommen, und etwaige Auf'
kündignngen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
seriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange-
nommen und für dcn gewöhnlichen Pros ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von

Letzrern für 25 Cent jährlich, auf Kosten der

betreffenden Unttrschreiber.
Briefe und Mittheilungen müssen porto-

frei eingesandt werden.
Reading, den SB, Januar.

Hengst-Bill^
Werden auf kurze Bestellung, in deutscher und
englischer Sprache in dieser Druckerei schon u.
sauber gedruckt, zu mögligst billigen Preisen.

in an«! ItMAN-
SAv, »>»<! ltiutllsvkuv, exe-
euteü ut tliis OMee, at rellucetl
siiiees.

John S. Aulenbach '6
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6ten und Ost-Penn Strassen
N e a d i n g.

Reading December 17.

kinels ol'
neatl)' »ne!

cxtzeud'll nt tlns Olk-
ev, iit i lZNB»n!it)lv pi'ieos.

8.

dornet' vf 6ll» h 8t» eet,

lieallinZ 17.

Deutsche und Englische

Vorschriften,
gestochen von Carl Friedrich Egel

in a n, sind in dieser Druckerei zu haben.

3! n k ü n d i g u u g.
In eluigen Wochen wird die Presse ver-

lassen und im Verlag Zeitung erschei-
nen, ein schätzbares und nützliches Werk, be-

Fitelt:
Der

praktische und erfahrene
Nathgeber

112 ü r
alle diejenigen Künstler nud Prosessionisten.
welche »hreu Arbeiten aus Holz, Metall
Horn, Schildpatt, Eisenden», Leder Pappe
lt. durch Schleifen. Polireu, Färben, Beit
ze», Lackiren, 2l»streichen, Vergolden, Ver
silbern, Bronzireu, Brüniren, Moirireu zc

die höchste Schönheit und Vollend,>»g
zu vcrleihkii strebe«,

oder ein
auö langjähriger Erfahrung geschöpftes

N e z e p t l) u ct)
für Chemiste», Knnstrischlcr,Möbelscbiciner,
«Äewehrschaster »nd Bücksenmacher, Lackirer
Kiitschcu-und Ehaisenfabrikaiiten,Vcrgoldcr,
Knnstdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
«nd mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen üder die
Behandlung und Ailweildniig

der gezebeuene« Rezepte.

Ans dtm Englischen, mit Benutzung der be«
jieii i-u und ausländischen Werke

bearbeitet.

Inhalt.
Amgerzeigk und Rezepte zn-Vei volltommniiug der Arbeite« des Kuusttischlers und Möbelschreiuers.

2. Kapicel. lieber das Färben uud Beit-
z,n des Holzes, Horns, Schildpads uud
Elfenbeines.

I. K a p i e e l. lieber die Bereitung der tack
firnisse »ach I. Wilson Ne i l's >langjährigen Erfahrnugen. l

Vie Bereitung der verschie-
denen Lackfirnisse nach Tingn), Field, iu-

nlng, Siddons uud mehreren Andern.
5. Kapi tel. Ueber da« Auftrage«, das

Troeknen, das Schleifen und Polire» der
verschiedenen Lackfirniffe.

ö.Kapit el, Ueber das- Anstreichen mit
Farben.

7. Ka p i t e l. Das Vergolden nnd Versil-
bern.

8. Kapitel. Ueber,das Bronziren, Brü-
uiren, Moriren ie.

9. Kapitel. Nachtrag, verschiedene Kit«
te und Schlaglothe, :c. !c

Personen die früher auf das

Wert bei der ersten Ankündigung im Frei-
hettS-Wächter snbseribirt habe», erhalte»
das obige Werk zum SiibseriptioiiSpreise

' v0»75 Cent, das Exemplar, nnd alle soleke,
die noch dasselbe zu einem billigkn Preise zu
habe» wünschen, sind ersucht bei uus iu Rea-
ding oder Skippacksville z« siibscribire», ehe
dasselbe die Presse verläßt, weil de»n der

Preis erhöht werden wird.
Das Werk wird über 500 Seiten enthal

te», und wir können dasselbe ohne Anstand
als ein besonders nützlich Bnch empfehle«.

Der Herausgeber.
Neadiiig den !<lte« Januar.

i P hil ade l p l)ia und Re ading

Riegelba hn.

Auf uud nach Montag, den 15. Jannar,
' >540, werden die Karrcnzüge, welche Rea-
> ding nm 8 Uhr Morgens und Philadelphia

nm 2 Uhr Nachmittags vcrlasseu, bis auf
fernere Nachricht eingestellt wn den,

' Die Stiinden der Abfahrt nach erwähn-
tem Tage sind:

Von Philadelphia nm 6 Uhr Vormittag.
Bon Reading nm Uhr Nachmittag.

Fahrl o h n:

Erste K lasse Karren H 2 5V
Aweite Klasse Kam en 2 00

> Depot oder Niederlage in Philadelphia,
Ecke der Broad nnd Therry Strasse», ?Der
Karreuzng von Philadiiphia wied Norrie-
rann gegenüber zum Frühstück anhalte,,.?
Beide Karrenzüge werden Weg passablere
einnehmen.

Reading, Januar !4.

Dr. Jayue'v

E rpe ctor a n t.
Dieje unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Stickftuß oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere

- Krankheit der L nn ge und Brust, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchitis, Ungesundheir der Lust-

- ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wohnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Answins von
Schleim oder anderin Stoff, wie anch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-

röhren oder Luftgesässcn ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektoranr unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Ausweisen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stiekfiliß oder Hive,, bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bi» zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eiue Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Perionen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Zlcrzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. lonatkaii Going, D. D. President
vom Granville Eollege, iu Ohio, (kürzlich von
Neu York) sagter habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daßer sich in grosser Gefahr sühlte'zu ersticken, daß
er aber durch den Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkommen hergestellt wurde/'?Frau
Dlks, vou Salem, I. wurde von der Asthma, woran sie LU Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flasche» von dieser
Medizin, lurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen

Krankheit, ttirch den Gebrauch von einer Fla-
s>be, kurirr. Eine junge Dame, ebenfalls ron
Malern, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mit einem
Husten,.Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende Certfikat ist von einem prakci-
zireiideu Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von tcr Methodisten Gemeinde, darirt
Mvdcst Taun, Ba. August 27 18Z8.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr-Ich habe ihr
Expeetoraut überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit dm letzten drei Monaten, und sür
alle Uebel von tLrkälruiigen tLnft»ndung

zen und Sel>wacl)l>eit der 25ru»t, es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. AZ. Williams, M. D.

Auszug eines CertifikatS vom Ehrw. Doktor
Bab eock, letzherigen Presiedenten vom

Washington College, Maine.
"Bon früherer persönlicher Bekanntschast

mit Dr. D. Jayne, einem regulären Studen-
ten der medizinischen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche« Prak-
tikanten von Medizinen, war ich in, Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten feiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zube
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini-
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Siesind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
ten. Ich weiß daß sie hochgeschätzt,! und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werde», sowohlz in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eine si >
chere sowohl als unschädlich und irützliche Me-
dizin sür die Kranken zu empfehlen.''

Nufus Babcock, jr.
Zum Verkauf bei George TV, tl>akely,

Apotheker, Rord üte Strasse,"Reading, Agent
sür Dr. Jayne.

Januar 7. bv.

Piano Fortes
und

Piano Ptccolas.
Der Unterschriebene benachricl>tigct das ge-

, ehrte Publikum hiermit, daß er so eben von
' Europa erhalten hat

Mano Portes,
vorzüglich fein und schön gearbeitet von herrli-
chem Ton. Ebenfalls:

4 Viano Uicrolas.
Dieses ist eine ganz neue Art von Instru-

menten, und hat schön jetzt den größten unge-
theilten Beifall im größten Theile von Europa
gefunden.?Tie obigen Instrumente sind für
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen cmp-
sehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-
dern musikalischen Instrumenten zuniVcrkanf
namentlich: Violinen und Violinen Bögen,
Saite», Klarinetten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische Hörner, Tronwonen ,e. ie. Alle diese
ist er gesonnen wohlfeiler zu verkaufen, als sie
in Philadelphia oder Neu Pork gekaust werden
können.

Spielzeug.
Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche

Auswahl von S P >'elzeuge erhalten, was
er sehr wohlfeil verkaufen will.

C. L- Heizmantl,
Reading, Dec. 17.

Es hat soeben die Presse verlassen und ist in
der Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und

einzeln zu haben:
Die verbesserte

Plmktir Kunst,
allen Freunden des Punktirenö

zur aiigeuehmeu Utiterhaltuug
sehr zu empfehlen.

Erste amerikanische Ausgabe,
ganz deutlich erklärt und zulammen getragen.
Preis einzeln 12 1-2 Ct.

das Duz zusammen 1 Thaler.

Velks Eautlty Intelligenz Amt.
Auf dringendes Ersnchcn vieler seiner

Freunde wul de Uiitcrzrichiictcr brwogtn, cin
allgcmtincs Intelligenz-Amt, in Vcrbi»du»g
mit seine» andern Geschäften, zu erössnen,wo
Personen sür össciitlicbe Bclehr»ng, irgend
Häuser, die zu verlehnen, zu verkaufe», oder
zu vermortgätscheil sind, eintrage» lasse» inid
Solch,, die zn renken, kaufen oder auf Mort-
gätsch zu lehne» wünsche», Erki.ndig»»g ei»u
ziehen können, auch werde« alle andere zu
eiiltin Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet a»f Aufrage bei

George W- Oakelep,
Nord Ste Strasst, gegenüber dcr EpiS,

topal-Kilche, Neading.
November 19,

Briefe und Vollmachten.
Werde», wie vorhin, in deutscher, frau-

zösiscktr und englischtr Sprache vom Un-
terzeichneten gehörig geschritten, «nd nach
Europa, an Ort «ud Stelle, sorgfältig ,x-
-pedirt.

Auch den rinhcliui'schtn der englischen
Sprache iiiituildigeu Stadt-uud Landle»-
ten, denen es höchst angelegen seyn sollte
ihre sogenannte» DeedS, als.- Kauft, Leh-
nuiigeu, BoudS, Nechnuiigctt uud beson-
ders ihre Trstamtnte, in ihrer dent schen
Milltersprache, geschrleben zu habe», eine
Vorsichts MaaSregel wodurch ma»chem
weilläiifigcil nud sodau» kostspielige» Pro-
zehe f»nnle vorgebeugt werde», bietet er
sei», Dienste an, uud, als gesettverstäudi-
ger erfahrner !Notari«S, nud ehemaliger
gerichtliche B, amte wird er sich thätig»?
besteigen deu Wünscht» seiner Csicilte» g,-
wisseilhaft zu entsprechtu. Man nitide
sich persönlich oder in porto freyen Blie-
sen an

Prof'r G X. Wagner,
Reading, Penn'a,

In der Gegend von Reading wohnende
Personen beliebe» am Stobr der Hru, Keim
nnd Stichler nachzufragen.

Reading, den 19, November.

tlttnv at tl»is oi'iiev. '

Gc sell schafts-Auflösm ig
Das seither bestandene Schneider G,

schäft von Heinrich Fleck und lo-
' Hann May e r, in Compagnie, in ver
' Stadt Reading, ist durch gegenftirtges U,-

° brrrintommen am 3t,u März IL4V ansgk-
' löst. ?Alle solche die noch an die obige Ge-

° sellschaft schuldig sind, fiirSchneiderarbeice»,
sind ersucht baldigst au Johauu Meyer, au
den gewöhnlichen Platze abzubezahlen.

> Heinrich Fleck
Johann Meyer.

> Eudes uiiterschritbeuer benutzt hiermit
, gleichzeitig die Gelegenheit, den res;. Publi-

. cum anzuzeigen, dag er dasSchneidergeschäft
> feruer fortireibeu wird, au seiner Weltstadt

z in der Ost Peunstrasse, zwischen der 6ten nnd
7tcn, Strasse in denselben Hanse worin sich

. Gedeou Weisers Sattler - Schap bestndet,
> nnd bittet um gueigteu Zuspruch

Heinrich Fleck.
, Reading de» 1 »tcu, März.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung nm billigen Preis zu haben :

Die Eeschichtt der Vereinigten Staaten vou
Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neue» Welt bis auf das Jahr 1857, aus
dem Englischen übe»setzt von Wilhelm
Bes cb c,, Ncuyork, ILSL.

Dieselbe, vom Jahre >-t95 bis >»37, über-
setzt iiiid herausgegeben von W i I h. I-
L. K i d e r l , n, Philadelphia, 1828,

tebeu, Thattu uud Me«uu»geu des Ulrich
Awingli' ersten Urhebers der deutschen
evangtlich-reformirten K irche,vo» Johann
August Forsch, Cheinberebnrg, Pa. ltt/,7

Der Himmel ans Erden oder Weg zur Glück
- seligteir. Dargestelt von Christian Gott-

hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
' Freund, ein nützliches Rath- nnd Hilf»
' Buch für Jedermann, Skippacksville

> >827.
AndachtSübnngen nnd Gebete für nacbde»-

> kcilbe uud gutgcsinute Christe». Vou Jo-
- Hann Kaspar Lavater.Laneaster, Pa.

Lucheriscbc uud reforinii te deutsche A. B. C.
' Bücher.

Asserdem Schreib.Papier, Federn u Schreib
' Diutt.so wie auch Blauks siir Mortgages,

Judgeincut uud Coinmon-BondS.

B l u t -- P i ll c n.
Mehr als i d.tMl, Boxen von Leidy s Blut

Pille» wurden in Philadelphia allein ver-
kauft und eiueit grössere Quantität im Lan-
de, in dem versiosscueu Jahr» (ein übirzeu-

l der Beweis ihres uuschätzbareu Werthes
nnd ihrer Heilkraft, sonst würde eine ss gro-
ße Juantität uie verkouft werden
Anempfehlungeu von ricleu der ausgezeich-
«itlstcu Aerzte, uud Andtrer, »iit begleitcn-

>! de» Direktionen um eine jede Bore.?An-
> empfehliingen «nd die Publizirnng der zahl,

reichen ilßeschelnigunge« jind zu kostspiel g
um sie hier ausühreu zu köuiicu.

Diese Pille» sind einzig nnd allein ans
Cräulern zusammengesetzt, wovon Sarsapa-
rilla eii» Bestandtheil ist.

Sie find frei von Onecksilber oder andern
mineralischen Zusätzen aus uelchen beinahe
alle übrigen Pille» bestehend und wodurch
mehr gefährliche Folgen entstehe», als von
einigen andern Ursachen.

Diese Pillen, indem sie das Geblüt reini-
gen, beseitige» die Nothwendigkeit so oft
Zlder zu lasse« als es gewöhnlich geschieht.
S»e werden alle Unreinigkeiteu entferne»;
und sollte die Circulation des Bluts auf ir-
gend eine Weise verhindert werden, so wer-
de» sie dieselbe wieder herlielle», uud gewisz
eine sehr heilsame Wirkuug machen. Dir
Natnr wird durch ihre» Gebrauch gestärkt
und alle uuaugcuehincu Syinptome entfernt.

Wenn Persoueu von einer lang-» und
heftige» Krankheit gnäse» sind, so werden sie
dieselben sehr wohlthätig stude», ?>» die
Fcuchtlgkcltcu am Körper zu cutferueu, die
gewöhnlich «och i» de» Enste,n Nirückblei-
be», und »Heils auch durch die Verschieden-
heit und Menge der Medizinen hervorge-
bracht werde», die während der Krankheit
genommen werde».

Sie werde» sehr wirksam gefunden wer-
den zur Eurferuuug aller kränklichen Emp.
finvungcil.Scocklingktt uud verdorbene Fench
eigkc iteu die im Geblüt euthal:eu stup, un'o
durch ihre milde Eigenschaft als Abführn»-!
vsittitcel werte» sie das Snstem vor diesen!
giftigen Eittwlrkunac» befreien; denn vou!
der Krankheit »US Blut haugt dii Gesund-!
heit der Mcnscdtn ab, wie es in der Biebel
gelehrt wird: "das Leben des Fleisches ist
«m Blute,"

Sie werden sehr nühlich sei« zur Vertrei-
bung der anaiigenehmeu Syinptome uud de»
Eliisiuß von Vollblütigkeit, die gewöhnlich
Schwachheit, Gchwindcl im Kopf, Kopf-
weh ze. hervorbringen.

Sie werden sehr wirksam gefuuden werdeu
sür die Gesichtsfarbe heiter zu mache» uud ei.
ue jugendliche Blüthe hervorzubringen, die
Souutnsteckt, trockene nud w.isserige Bläs-
chen im Gesicht, am Hals nud am Körper zu
vertreibe»; blasse Farbe. Hitzblattern, Fin-
gern, Grind oder Aiieschlage a» dem Kör-
per, ze.

Franenzimmer werden sie als ein ««schätz-
bares Mittel Bnden bei jeder monatliche»
Reinlgiliig oder Regcl», um die verdickten
Ftttchtigkciltil uud die uuaiigeuchmt Wir-
kung derselben in diesen Perioden zu vertrei-
be».

Frauenzimmer vo» vierzig bis fünfzig
Jahren, in welcher Zeit sich ei» Wechsel im
körperliche» Gustem einstellt, werden i« die.
seil Pillen stces Linderung finden und dien»
schätzbare Eigenschaft derselben wahrueh-mcu
Frauen werden während der Schwanger-,
schast sehr w» ksa,n uud wohlthätig fiudn,
nnd können dieselben nehme» ohue diegering-

st, Fnrcbt, das» sie ihrer Leibesfrucht gefähr.
s lich werden. Sie werden die unaugenehmen

Empfindungen vertreibe», die während der
Schwangerschaft gewöhnlich sind.als: Lchwä

° che, Mattigkeit, Schwindel, Schwermnth.
Kränklichkeit des Magens, sehnsüchtiges
Verlangen, Seitenschnierzen, GeschweUeü o-
der Schmerzen im Gesicht.

Frauen werden sie «ach der Entbindung
' sehr heilsam finde«, indem sie ihre natkrliche
' Gcsnndhkit nnd Stärke wieder schnell herstel-

len, weil sie das System reinigen von allen
»»reine» Feuchtigkeiten i n Geblüth, nnd be-
wirken also dadnrch die Spannkraft nnd

t Stärke dnrch de» Körper.
° kräftigste Gegengift gegen
t Merkur. Rinden, Arsenik oder Quiuiue, uud
t gegen alle mineralischen Zuberituiigeii.die bis
. jetzt erfunden wurde«; u»d solch, Personenj di, Mineralien angewendet oder gcbraucbt

habe«, b.sonders Merkur, währe»» einer
Krankheit von irgend einer Krankheit von
iigend einer Beschaffenheit, sollten nie ver-
fehlen feine Wirkung gänzlich ans dem Sy»
stcin zu verbauen.

Maler, Gläser, Bleifabrikanten, Arbeiter
in Messing und Knpfer, ?e. werden sie als
ei» eigeiithümliches Mittel fi,»den gegen Glie
derlähiuuug von Blei, und gegen die verschie-
denen ilugtsuildtii Einwirkungen, die sich bei

> solchen Personen oft einstelle», wegen ihrer
' Beschäftigung

! Für RheumathiSmuS nnd Gicbt haben sie
> sich schon vielfach als ein ganz eigenthümlich

ches Heilmittel bewährt nnd werden mit
- größtem Vertrauen dafür empfohlen.

Zu verkauft» i» Leidy's GesinidheitSmittel
Niederlage zum Schild dcS "goldene» Adlers

> »nd Schlangen,''No. >9> N Zte Strasse, ei-
> «ige Thüren innerhalb der Vine, iu Phila-
> delphia.

Auch bei de« Haupt-Drugisten in Phila-
delphia, nud bei

F. Klctt, Apotheker, Ecke der 2teu u.Gal-
- lowhill Strasse.

Ä. Smittiind Co. Apotheker,dritte Stras-
- se nächste Thü znm rothc» Ldwcn.
> I. Gilbert und Co. Apolheker.Ste Strasse,

nahe der Vine Strasse.
Adam Hillegat; Stobr. Limerik,

° Moiitqoniei l' Cnnty.
Bean in d Schrack's Sioh,-. NorriStauv.
FreiheitS Wächter Dl ucteni, Skippack.
Bauer Zreunt Dructciei, Gnmuylauu.
Druckerei !?es Liberale« Beobachter, Read.

Preis S 5 Cent die Schachtel.
TZ. Eine völlige über den

brauch dieser Leidn's Bliit-Pilleu iu deutscher
und cnglischer Spracht ist de» Boxe,, beige-
geben.

A ll s z e h r u u g.
Leser, wenn d» rinen Hustcn oder HneBcr.'ältiing hast so hüte dich vor dessen Fol-

gen. Verleitungen machen gewohnlich ?n-
-bcmei tbal e Fortschi ilte und schleichen sich i»
das meuschliche System ein, wo sie sich end-
lich aus der Lunge aufsctzeu und mit Auszeh-
rung kudigeu.

Em Wort an Eltern.
Wie oft wi> d die Juaend dahin gebracht

wo es am wenigsten erwartet wird durch die
AnSZehrung, u»d vou den Elter» «ach ihrcnGräber« begleitet, die gewisser Maase« die
Ursache ihres vorzeitige» Todes sind durch die
Vernachlässigung Verkältunge» iu ihrem
Entstehen zu hemmen, sie nur als iiubede«-
tcnde Leideiischafttn brtl achee»d,die ibre 2luf-
merlsamkcit nicht anziehen bis der Zerstörer
sei» Wert begonnen und sich eu, Opfer ge-
sichert hat. Dies ist keine eingebildete Schil-
derung, den» zahlreiche täglich sich ertigueu-
dt Fällt beweise» die Tbatsache,

Bei Erwach>eneu bringen Verkältungen
dasselbe Resultat hervor, aber sie mache» kei-
ne so schnelle Fortschritte wie in der Jugeud;
sie solle« indessen, beides an Kinder und er-
wachsene, frühzeitig beachtet, u«d nicht als
nnbedeutende Leidenschaften angtsehcn werden
denn rs ist eine trügcrische Idee ohn, Zwei-
fel das tcbcu vou Tauseubeu vkrtürzt hat.

Dr. Bechter's
Lunge!! - Präservativ,

Preis 5« Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Ziibertitung, entdeckt
dnrch einen regelmässigen nnd berühmten
deutschen Arzr, der sie über fünfzig Jahre in
seiner eigene» Praris in Dentschland ge-
braucht hatte, in welchem Laude sie während
jener Zeit änsscrst auc-gedehnt benutzt wurde,

! bei Husttn.Bertältunqeu, Kararhfitber.Enq-
i bl üstigkeit, Ktnchhnsten, Seite» Rücke»-
j,chmerztii, Blutspeie». jeder Art Brust-»ud

! Lunge,lbeschwcrde», nud in Heininnng der her-
annahenden Auszehrung Vieles kau« als tob
der »Ingen Medizin gesagt werde», aber die
ZtitllngSbckanncttiachnnqttt sind z» kostspie-
lig da<u ; jeder befriedigende Beweis in des-sen Wirkungen wird in einem Versuch da-
mit qefllttdti, werde», so wie auch zahlreicheCmpfrhliiilgktt die Anweisung-,ettcl beglei-
tend. Ueber 700 S Flaschen sind allein in
Philadelphia während dem letzten Winter
verkauft worden, ein ttberzengender Beweis ,von dessen Nutzbarkeit, sonst würde eine sogrosse Quantität nie verkauft worden sein.So wirksam ist die Median gewesen in !
Kuril iing der verschiedenen Krankheiten fn,
welche sie empfohlen ist. daß sie allen andern
Zubereitungen von Garsaparilla, PauaeeaS, '
:e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse si«d vo« Zeit zu Zeit erhal-
te« nnd betaniit'gemacht worden, ab.r der
Kostenanfwand von Zeitiingsbekantmachnnn
ge» verbittet dereu Milkheilnng allhier. Die
Leichtgläubigsten töiliie» leicht überzeugt wer-
ben von der Nützlichkeit dieser Medizin weil»
ste anrufen an Leidy's GesuudheitS Einpori«
um, No. 19l Nordzweitlnliraffe, unterhalb .
der Vine Strasse, znm S i ild des "goldenen
Adlers und Schlangen" allwoZcugnisse und
Rachw,isiingen Z» huiiderteu vou Fällen der
merkwürdigsten Kur,» durch diese Medizin
vorgezeigt werde« köiiue».

Dies, Mediziu ist um erjagten Preis in
dieser Druckerei zu habt».


